
Bildungslandschaft Weiterstadt November 2016 (Dr. Schnitzspan)

Standardberechnung nach dem "Weiterstädter Modell"

In unseren Begründungen zum Thema Ganztagsgrundschule 

weisen wir nach, dass für eine verpflichtende Ganztagsgrundschule an 4 oder 5 Tagen 

mit 7 Stunden ein Zuschlag von 50% auf die Grundunterrichtsversorgung notwendig ist

Der Pakt für den Nachmittag gibt Ressourcen im Bereich von 22%-25%

in Abhängigkeit von der Schülerzahl bzw. Klassenzahl

Folgende Modellrechnung berechnet die "Lücke", die entsteht,  

wenn das Weiterstädter Modell realisiert werden soll

Beispielrechnung  Ersetze die  roten  Zahlen durch die eigenen!!!

1) Die Zuweisung Schulname PfdNplus Plus in % Bedarf Lücke

(laut HKM!) (Faktor)

0,0094

Schülerzahl 223

Klassenzahl 11

Zuweisung in Stellen 9,15 2,10

Zuweisung in Stunden* 263 60,3 131,5 71,2

prozentualer Zuschlag 23% 50% 27%

* HKM-Grundunterrichtsversorgung

2) Die Zuschläge HKM weiterer  Summe  

PfdN Bedarf  

(Kommune, Schulträger, HKM,...)

Stellen 2,10 2,48  

Stunden 60,3 71,2  131,5

Zuschlag bezogen auf 23% 27%  50%  

Grundversorgung  

3) Die Umsetzung  

% absolut

Grundversorgung 100% 263

HKM Zuschlag 23% 60,3  

Deckungslücke 27% 71

(Schulträger, Kommune)

Gesamtbedarf 150% 395

(bzg. auf Grundversorgung)   

  

   

   

   

   

   

   

   

   

downloadhinweis: 

www.schloss-schule-graefenhausen.de ==> Unser Ganztag ==>Unser Konzept ==>Material
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